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Kriens den 16.3.2021 

 

Postulat 

Der Krienser Stadtrat wird aufgefordert, mit Kanton und 

Stadt Luzern unverzüglich Gespräche aufzunehmen um 

abzuklären wie der zu erwartende erhöhte Verkehrsdruck 

auf das Krienser Zentrum nach dem Ausbau K4 und K33a 

aufgefangen und abgemildert werden kann. 

 

 

Begründung: 

Der vom Kanton vorgesehene Rànggloch-Ausbau wird sicher 

zu noch mehr Verkehr, vor allem mehr Schwerverkehr im 

Krienser Zentrum führen, da dann die direkte Verbindung 



Bern-Gotthard gut ausgebaut sein wird. Es ist unverständlich, 

dass man Kriens den Mehrverkehr dieser Achsenaufwertung 

ohne wirksame flankierende Massnahmen einfach aufbürdet. 

Das Vorgehen errinnert an die leidige ByPass-Geschichte. 

Die in der Botschaft an der KR erwähnte «Entlastung» des 

Krienser Zentrums erscheint uns zynisch: 

 

Einmal mehr wird wieder an den Interessen von Kriens 

vorbeigeplant. Es ist deshalb wichtig, dass gerade in der 

jetzigen Planungsphase mit Nachdruck Lösungen gesucht 

werden. Neben unmittelbaren Verbesserungen sind auch 

langfristige Lösungen (z.B. eine Um- resp. Untertunnelung des 

Zentrums) anzusprechen. 

 

                                                                   Für die SVP Fraktion 

                                                                   Räto B. Camenisch 

                                                                     


